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l. Mitglieder der Bezirksschulpflege.

llerr Kocher Rich., PIarrer, Oberwil, Präsident.

,, Cltristen Jahob, Landwirt, Biezwil.

,, Eberhard-Schluep Hans, Landwirt, Schnottwil.

,, Fittk Hans, Landwirt, Biezwil.

" Jertny Albert, Wagner, Schnottwil.

,, rVleier Hans, Oberamtmann, Zuchwil. (

,, Kocher Fritz, Landw., a. Amrnann, Schnottwil, Vizepräs.

,, rt4oilet Ernst, Landwirt, Biezwil.

, Ranzser Alexander, Landwirt, Schnottwil.

, Ramser Alfred, Landwirt, Schnottwil.

,, Ritz Hans, alt Kantonsrat, Biezwil.

,, Schluep Ernst, Friedensrichter, Schnottwil.

,, Schluep Ernst, Landw., alt Gerneindepräsident, Diessbach.

,, Schluep Fritz, Ammann, Schnottwil.

, Dr.Sperri William, Professor, Solothurn.

,, Stampfli Otto, Regierungsrat, Biberist.

, Dr.Stuber Emil, Prolessor, Solothurn.

,, Trittibach Werner, Bauarbeiter, Schnottwil.

,, W'yss Johann, Landwirt, alt Friedensrichler, Biezwil.

Inspektorat:

Herr Dr. Sparri Williant, Professor, Solothurrr

, Dr.Stuber Emil, Prolessor, Solothurn.

2. Lehrkörper.
Unterrichtsfächer:

Dr. llernrunn Misteli: Deutsch, Französisch, Geschichte, Ceo-
graphie (1. Kl.), Zeichnen (2. und 3. Kl.),
Gesang, Turnen (Knaben).

Fritz Suter: Arithmetik, Geometrie, Naturkunde, Ceo-
graphie (2. und 3. Kl. ), Religion, Techn.
Zeichnen, Freihandzeichnen (1. Kl.), Buch-
hallung, Schreiben, Turnen (Mädchen).

3. Schülerstatistik.
\n r\nfnng rles Schullrhtcs .\m llorlc clcs Schulithrcs

Kn. i\1(1. 'lirtri Ko. llrl. 'lirtal

7 I 16 8 8 16

6 11 17 6 11 17

819718
Total 21 21 42 21 20 4l

Altsenzen

NIut^ti()tren
Äbgrns Zusxchs

t1l. Klasse
2. Klasse
3. Klasse

1. Klasse
2. Klasse
3. Klasse

Schnottwil I

Dotzigen l.

21

ßegrünclct

121
107

27

[ ]nl)ccriirl(l( i

2
Pro Schülcr

7,68
6,29
JrJ,

Totrrl

123
107

27

(

Total 255 2 257 6,27

Berufswahl.
Austretende 11. Davon treten in eine gewerbliche Berufslehre 4,
in eine kaufmännische Lehre -, in eine höhere"Schule 1, noch
unbestimmt (Welschland) 6.

2

Wohnort der Schüler.

7, , Biezwil 6, Oberwil 5, Diessbach 8, Wengi 4,

Auslänrler: Keine.
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4. Unterrlcht.

Aufnahmeprüfung: 24" März 1949.

Beginn des Schuljahres: 2. Mai 1949.

Schlussprüfung: 5. April 1950.

Ferien: Frühling, Heuet, Ernte, Herbst u. Neujahr, total 11 Wochen,

Schulbesuche: Inspektoren 8, weitere Mitglieder der Pflege 32.
andere Personen l, total 41. An der letztjährigen Schluss-
prüfLrng waren 32 Personen anwesend. (

5. Anschaffungen allgemeiner Lehrmittel, Apparate.

Durch den Staat: Wandbilder, Beitrag an den Foncls für Anschaffung
eines Epidiaskopes.

Durch den Fonds: Keine.

6. Schenkungen: Keirre.

7. Bibliothek.

Aeufnung clurch den Staat l0 Bände, durch den Fonds 8 Bände
Benützung: 270 Bände

8. Schulchronik.
Schulreisen , (

l. und Il. Klasse: I Tag: Wanderung von Magglingen nach Neuen-
stadt (9. Septernber).

lll. Klasse: 1 Tag: \Tanderung von La Chaux-de-Forrds über den
Pouillerel zum Doubs; Saut du f)oubs, Lac des fSrenets
(8. September),

'Uebersicht über den bchandelten Lelrrstoff
l. Deutsche Sprache.

I.'Klasse, 6 Sturrden:
a) Aussprache, Wort- und Satzlehre.
b) Prosa und Poesi aus Weber-Reinhart I.

Vortragen von Gedichten.
c) Aufsätze; rnündliche urrcl schriftliche Sprachüburrgen.

ll. und lll. Klasse, 5 Stunden:
a) Wortbedeutung, Satz und Interpunktionslehre.
b) Prosa und Poesi aus §V'eber-Reinhard ll. Vortragen von Ce-

c) Aufsätze; nrürrdliche uncl schriftliche Sprachübungen. '

d) Briefwechsel mit einer Klasse der Osterstegschule in Leer

:

(Ostfriesland).

2. Französische Sfrrache.i

L Klasse, 5 Stunden: Leqons 1-32 nach Ph. Quinche: oMon
premier livre de franqaisr, l. Bd.

II. Klasse, 5 Stunden: Quinche 1. Bd.: Leqons 34-53.
III. Klasse, 5 Stunden: Quinche 2. Bd.: Legons l-22.

3. Arithmetik.
l. Klasse, 4 Stunderr: Dezimalbrüche, gemeine Brüche, Dreisatz,

al lgemeine Prozentrech nun gen.

II. Klasse, 4 Stunden : Verhältnisse und Proportionen, Zinsrech-
nungen.
Teilungs- und Cesellschaftsrechnen, Oewinn und Verlust.

lll. Klasse: Pensunr der IL Klasse erweitert, nach Umiker II.

4. Geometrie.
l. Klasse, 2 Stunden: Punkt, Oerade, Winkelarterr, Dreieck, Vier-

eck und Vieleck rrrit den wichtigsterr Lehrsätzen, Kongruenz,
Konstruktionsaufgaben, Flächenlehre. i
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ll. KIasse,' 2 Sturrclcn: I(reis,' Ellipse, Quadratwurzel, Pythagoras
mit seinen Anwendungen, Stereometrie.

lll. Klasse: Aehnlichkeit, Flächerrgleichheit der Figuren, Stereometrie.

5. Geographie.
l. Klasse, 2 Stunderr: Die Schweiz, allgemein und nach Kantonen.
II. und lll. Klasse, 2 Stunden: Allgemeine Erdkunde, die ausser-

europäischen Erdteile.

6. Geschichte.
L Klasse, 2 Stunden: Geschichte der Schweiz von 1500-1914

nach G. Wiget.
ll. und lll. Klasse,2 Stunden: Weltgeschichte; Altertunr und Mittel-

aller.
7. Naturkunde.

l. Klasse, 2 Stunden: Somrner: Botanik. Beschreibung und innerer
Aufbau von Pflanzen. Winter: Menschenkunde nach Dr. Wan-
der.

Il. Klasse, 3 Stunden: Physik (Mectranik, Wärnretheolie, Crun«l-
erscheir,rurrgen beirl Magnetismus und bei der Elektrizilät).
Chemie: Crunclbegriffe, eirrige Elernente.

8. Technisches Zeichnen.
L Klasse, 2 Stunden: Uebung in der Handhabung cler Zeichen-

geräte. Geometrische Fundamentalkonsiruktionen.
II. Klasse, 2 Stunden : Projektionszeichnen : Crund-, Auf- und Seiten-

riss von eiufachen geonretrischen Körpern. Schnitte und Ab-
wicklungen.

lll. Klasse, 2 Stunden: Fortsetzung cles Projektionszeichnens.
Parallelperspektive. '.

9. Freihandzeichnen.
I. Klasse, 2 Stunden: Zeichnen nach Natur. Phantasierrässiges Ce-

stalten.
ll. und III. Klasse, 2 Stunden: Zeichnen nach der Tafel und rrach

Natur in Bleistift-, Pastellstift- und Aquarelltechnik.

6

. 10. §chreiben und BuchführunE.
L Klasse, I Stunde: Hulligerschrift.
ll, Klasse, 1 Stunde: Redisschrift, Kassabuch, Inventar, Geschäfts-

gang.
ll. Gesang.

l' Stunde: Lieder aus clem Oesangbuch vort C. I(ugler und aus
uSans und Klarrg,

I2. Religion.
L und II. Klasse, je I Stunde: Geschichten ars dern alten und

neuen Testament, nach der bernischen Kinderbibel.

13. Turnen.
Marsch-, Lauf-, Frei- und Ceräteübungen, Spiele.

Knaben 3 Stunden, Mädchen 2 Stunden.
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